
Die Teilnehmer der Beratung bewiesen an Hand 
ihrer -‘Erfahrungen, wie wichtig es ist, daß die 
Parteigruppen in den kooperativen Abteilungen 
Pflanzenproduktion im engen Zusammenwirken 
mit den Grundorganisationen der kooperieren­
den LPG und VEG einen eindeutigen partei­
mäßigen Standpunkt einnehmen. Das bedeutet, 
dafür zu sorgen, daß die in den kooperativen 
Abteilungen tätigen Genossen die Vorteile der 
Schichtarbeit erkennen, mit konkretem Fakten­
material ausgerüstet werden, selbst mit gutem 
Beispiel vorangehen und ihre Kollegen von der 
Notwendigkeit der Schichtarbeit überzeugen, 
sie dafür gewinnen.

Es wurden überzeugende Tatsachen und Argu­
mente für die Schichtarbeit angeführt: In zwei 
Schichten zu je acht Stunden je Tag werden mit 
der Technik höhere Leistungen erzielt als in 
einer „langen“ Schicht. Die agrotechnischen 
Termine können folglich mit einem geringeren 
Bestand an Maschinen eingehalten werden. In 
acht Stunden ist es besser möglich, Qualitäts­
arbeit zu leisten. Bei höherer Auslastung amor­
tisieren sich die Maschinen schneller. Das sind 
wesentliche Faktoren zur Steigerung der Pro­
duktion und zur Senkung der Produktions­
kosten, die Hauptziele im sozialistischen Wett­
bewerb. Außerdem werden durch den Schicht­
einsatz die Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Genossenschaftsbauern und Landarbeiter 
verbessert. Beides liegt im Sinne der vom 
VIII. Parteitag beschlossenen Hauptaufgabe.

Alle Genossen betonten, daß die leitenden und 
mittleren Kader der kooperativen Abteilungen 
bei der Durchsetzung der Schichtarbeit eine be­
deutende Rolle spielen. Als Leiter der Arbeits­
kollektive haben sie tagtäglich einen großen 
Einfluß auf das Denken und Handeln der Ge­
nossenschaftsbauern und Landarbeiter. Außer-
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dem sind sie unmittelbar für die Organisation 
der Schichtarbeit verantwortlich, die rechtzei­
tig und gründlich vorbereitet werden muß. Des­
halb ist es ein erstrangiges Anliegen der Par­
teigruppen, aber auch der Leiter der koopera­
tiven Abteilungen, diese Kader zum politischen 
Auftreten zu veranlassen, ihr Denken und Han­
deln im Interesse der ganzen Gesellschaft zu 
fördern.

Auf der Beratung wurde immer wieder hervor­
gehoben, daß die Parteigruppen und Leiter der 
kooperativen Abteilungen gleich von Anfang an 
energisch darum ringen müssen, den Schicht­
einsatz der Technik zur normalen Arbeitsweise 
der kooperativen Pflanzenproduktion zu ent­
wickeln, um die Vorzüge der Kooperation rich­
tig zu nutzen und ihre weitere Entwicklung zu 
fördern.
Auch im Kreis Röbel gibt es gegenüber der 
Schichtarbeit noch Vorbehalte. Aus der Diskus­
sion ging hervor, daß die Schichtarbeit noch 
nicht in allen kooperativen Abteilungen und bei 
allen wichtigen Feldarbeiten üblich ist. Das ist 
selbst dort noch nicht überall erreicht, wo die 
Genossen sich bereits dafür ausgesprochen ha­
ben. Es wurde vorgeschlagen, sich mehr auf die 
Frauen und jungen Kollegen zu stützen, die 
vielfach sehr rasch zu Befürwortern der 
Schichtarbeit geworden sind.

In der Diskussion wurde sichtbar, daß gute Er­
folge erzielt werden, wenn die Genossen den 
Problemen nicht ausweichen, sondern sie auf 
der Grundlage der Beschlüsse unserer Partei 
entschlossen, beharrlich und geduldig anpacken. 
Die enge Zusammenarbeit der Leiter der ko­
operativen Abteilungen mit den Parteigruppen 
der KAP ist das Unterpfand für den Erfolg.
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Ausgehend vom betrieblichen 
Reproduktionsprozeß wird die 
Ge brauchswert-Kosten-Analyse 
als Instrument der Leitung und 
Planung dargestellt. Insbeson­
dere werden die Beziehungen

zwischen der Gebrauchswert- 
Kosten-Analyse, dem Planteil 
Wissenschaft und Technik und 
der wirtschaftlichen Rechnungs­
führung untersucht. Anhand so­
zialistischer Betriebsvergleiche 
wird der ökonomische Nutzen 
nachgewiesen, der durch die An­
wendung der Gebrauchswert- 
Kosten-Analyse in Verbindung 
mit der wissenschaftlichen Ar­
beitsorganisation erzielt wird.
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